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Franz-Xaver Brun, Valentin Luthiger

© Kanton Uri, Mai 2016

www.uriversum.ch 



WELTREKORD!

DER 57 KILOMETER LANGE GOTTHARD-BASISTUNNEL 
WIRD AM 1. JUNI 2016 ERÖFFNET. URI FREUT SICH 
MIT DER SCHWEIZ UND EUROPA AUF DIESEN TAG.

AM 4. UND 5. JUNI 2016 STEIGT EIN GROSSES FEST. 
UND FÜR EINMAL HEBT DER URISTIER AB – INS 

URIVERSUM.



GRUSSWORT 

URI AUF DER  
WELTBÜHNE

Die Übergabe des Gotthard-Basistunnels von der Bauherrin  
AlpTransit Gotthard AG an die SBB als künftige Betreiberin wird 

zum grössten Fest, das Uri je gesehen hat. Der Uristier nimmt  
für ein paar Tage auf der Weltbühne Platz. 

Rund 100‘000 Personen erwarten der Bund, die AlpTransit  
Gotthard AG und die SBB am Publikumsanlass vom 4. und 

5. Juni 2016 in Erstfeld und im Rynächt. Die Gäste aus nah und 
fern wollen den Tunnel erleben und sich ein Bild  

machen von der neuen Flachbahn durch die Alpen. 

Regierungsrat Beat Jörg. 
Ab dem 1. Juni 2016 Landammann des Kantons Uri. 

Der Kanton Uri freut sich zusammen  
mit der Standortgemeinde Erst feld, an 
diesem Fest mit dabei zu sein. Wir wol - 
len die Vorzüge von Uri als Wohn- und 
Lebensraum mit einfachen Botschaf ten 
vermit teln. Wir wollen den Leuten unser 
vielfältiges Kulturangebot, unsere Krea- 
tivität und die Produkte unseres Landes 
zeigen und Sicherheit vermit teln. Immer 
mit der Botschaf t: «Kommen Sie doch  
wieder – es lohnt sich!»

Das Urner OK hat keine Mühe gescheut, 
einen eindrücklichen Auf trit t zu  
kreieren. Augenzwinkernd präsentier t 
sich unser Kanton im UriVersum mit  
dem fliegenden Uristier, der keine 
Grenzen kennt. Kommen Sie und über- 
zeugen sich selbst! Nutzen Sie die 
Gelegenheit, unseren Gästen aus aller 
Welt die Vorzüge unseres kleinen,  
aber wichtigen Kantons zu zeigen! 
Wir freuen uns darauf.



HEIMAT / ALL YOU NEED.
Es ist eine Beziehung, wo auch immer.  

Es ist ein inniges Gefühl, wie auch immer.  
In Momenten des Lebens zu spüren, wer man ist.

WWW.URIVERSUM.CH



Da, wo das UriVersum steht, hat auch die Neat ihre Aus-
strahlung. Es gibt viel zu entdecken im Urkanton und im 
Herzstück der neuen Bahnverbindung durch die Alpen. 
Fortschritt und Echtheit, Durchstich und Fernsicht. Gäste aus 
dem In- und Ausland erleben auf dem grossen Festgelände 
im Rynächt unseren attraktiven Wirtschafts-, Kultur- und 
Lebensraum. Sie sehen und erfahren einen Kanton, in dem 
vieles möglich ist, aber nicht alles sein muss.

Der fliegende Uristier verdeutlicht augenzwinkernd unseren 
Platz im Augenschein der Eröffnung. Im grossen Dom begeg-
nen Sie einer Replika des Teufelssteins, auf dem Eindrücke und 
Impressionen aus dem Kanton Uri projiziert werden. Es sind 
Botschaften, die unsere Gäste als Postkarten mit nach Hause 
nehmen oder gleich vor Ort in alle Welt versenden können. 
Es sind Souvenirs und Einladungskarten gleichermassen. Ein 
Aufenthalt in Uri ist eben – ein Abheben im UriVersum.  

URIVERSUM IM RYNÄCHT
Uri präsentiert in einer domähnlichen Halbkugel  
drei Themenschwerpunkte: Tourismus, Wirtschaft  

und Lebensraum, multimedial und audiovisuell inszeniert.  
Dazu erfüllen unsere Kultur und einheimisches  

Schaffen die Aura des UriVersums.

Hinweise und Details zum Festprogramm: www.gottardo2016.ch

Einweihungsfeier 1. Juni 2016

An beiden Portalen im Norden und Süden besammelt sich je die Hälfte der Ehrengäste. Die Fest- 
gemeinde im Rynächt wird voraussichtlich am Mittag durch Bundespräsident Johann Schneider- 
Ammann begrüsst. Danach steht die Premiere der Eröffnungsinszenierung unter der Regie von  
Volker Hesse auf dem Programm. 

Anschliessend fährt der Eröffnungszug mit der Festgemeinde durch den Gotthard-Basistunnel  
nach Pollegio, wo sich die beiden Festgesellschaften treffen. Nach Grussbotschaften der Interna- 
tionalen Staatsgäste erfolgt die offizielle Übergabe und die Eröffnung des Gotthard-Basistunnels. 
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D
er G

otthard zeigt w
ährend des 

Jahres 2016 eine aussergew
öhnliche 

kulturelle A
nziehungskraft. D

iverse 
Personen und O

rganisationen begeg-
nen der Eröffnung des G

otthard-Basis-
tunnels m

it einzigartigen Events und 
Betrachtungen.

Kultur am
 G

otthard 2016 ist eine  
einm

alige Präsentation des Kantons 
U

ri. Plakate, Flyer und Prospekte zu 
den verschiedenen Veranstaltungen 
und zur Eröffnung des G

otthard- 
Basistunnels liegen im

 U
riVersum

 auf. 
D

as A
ngebot ist eindrücklich, für 

Jung und A
lt, die Viefalt spannend. 

D
as Program

m
 reiht H

ighlight an 
H

ighlight, reicht von zeitgenössischer, 
klassischer oder volkstüm

licher M
usik, 

Theaterinszenierungen und Film
bei-  

trägen, A
usstellungen und Lesungen 

bis zu neuen Publikationen. 

D
er Blick in die Kulturagenda m

acht 
Spass.



Festplatz Rynächt

Der Rynächt ist ein grosser Schauplatz, im UriVersum mit 
den Themenschwerpunkten Tourismus, Wirtschaf t und 
Lebensraum, auf der Bühne des Festgeländes mit Musik, 
Tanz und Gesang, mit einer Aussichtstribüne für Eisen-
bahn- und Fotofreaks, mit Kinderprogramm, mit Reprisen 
des Eröffnungsanlasses, mit einer Rollmaterialshow zur  
Got thardstrecke, mit Loksimulatoren und 57 Porträts zu 
den 57 Kilometern Gotthard-Basistunnel. Urner Kunst -
handwerker gewähren Einblicke in ihr aussergewöhnliches 
Schaffen. Urnerinnen und Urner zeigen ihre Produkte. 
Besucherinnen und Besucher erleben die kreative und 
innovative Vielfalt des Kantons ebenso wie seine  
Ursprünglichkeit. 

Festplatz Depot-Areal

Auf der Bühne beim Depot -Areal in Erst feld wird nicht nur  
einiges los sein, sondern auch ganz vieles die Besuche -
rinnen und Besucher fesseln, ob Örgeli oder Breakdancer, 
Tambouren oder Urknall, Zunderobsi oder Gospel, Jazz 
oder Mythos. Das Musik- und Unterhaltungsprogramm ist 
ein unglaublich spannender kultureller Querschnit t durch 
das Genre Uri, das Stilleben am nördlichen Fuss des 
Gotthards. Das Kultur- und Unterhaltungsprogramm ist 
auch auf der Bühne im Festgelände Rynächt zu hören  
und zu sehen.

Dorffest Erstfeld

Mitten im Dorf feiern Erst feld und die Region würdig und 
genüsslich mit, am Samstag, 4. Juni, ab 13.00 Uhr, am 
Sonntag, 5. Juni, ab 9.30 Uhr auf dem Gemeindehaus-
platz. Höhepunkt der Unterhaltung auf der Bühne des 
Festzeltes im Dorf Erst feld ist am Samstagabend der Auf- 
trit t der bekannten österreichischen Partyband «Dolomiten  
Banditen». Für die standfesten Rockfans spielt ab 21.00 
Uhr die Gruppe «Dryhouse» in der Tunnelbar. Das Bar-
zelt befindet sich auf dem Gemeindehausplatz südlich der 
Gemeindeturnhalle. Der Eintrit t in alle Festzelte ist gratis.

Werner Zgraggen, der Gemeindepräsident von Erst feld, 
hält am Samstagabend, 4. Juni, 20.00 Uhr, die Festan-
sprache. Am Sonntag, 5. Juni, begrüsst er um 9.30 Uhr 
die Gemeinde zum Apéro. Die Pfarreien der Gemeinde 
Erst feld laden am Sonntag, 5. Juni, 10.45 Uhr, zur be -
sinnlichen Feier ein. 

Die kleinsten Besucherinnen und Besucher können sich  
an beiden Fest tagen in der Gemeindeturnhalle vergnügen. 
Kinderbetreuerinnen werden sie mit Spiel und Spass un-
terhalten. Selbstverständlich kommt auch das Kulinarische  
nicht zu kurz.

Der Gemeinderat Erst feld lädt alle herzlich zu den Fest - 
veranstaltungen ein.

ÖFFNUNGSZEITEN  
AUF DEM 
FESTGELÄNDE:
4. JUNI 2016, 
9 BIS 19 UHR 
5. JUNI 2016, 
9 BIS 18 UHR.

Die Urner Kunsthandwerker,  
die im Rynächt Werke präsentieren: 

Peter Bissig, Isenthal
Gedeon Regli, Hospental
Hans Gisler, Altdorf
Toni Walker, Flüelen
Stanislaus Arnold, Altdorf
Mundy Nussbaumer, Luzern
Tobias Walker, Flüelen.

Urner Kunsthandwerk und Urner Produktemarkt

Ausstellerinnen und Aussteller, die im  
Rynächt mit ihren Produkten anzutreffen sind: 

Urner Bäckermeisterverband, Urner 
Metzger, Urner Käsespezialitäten,  
Urner Tee, Urner Wolle, Produkte  
vom Klosterhof, Weinbauverein Uri,  
JailArt, Urner Bienenfreunde,  
Ürner Hüsgmachts, Urner Bücher,  
Confiserie, Urner Mineralien.

VERGNÜGEN IM RYNÄCHT,  
BEIM DEPOT-AREAL UND IM DORF ERSTFELD

Unterhaltung, Attraktionen, Aktivitäten und ein Dorffest.  
Einheimische Produkte und einheimisches Schaffen.  

Uri ist mit den Bahnfreaks dabei!



BÜHNE AUF DEM FESTPLATZ RYNÄCHT
4. JUNI 2016

9. 00 ÖRGELI GROSSFORMATION ALPÄBLÜEMLI   10.00 BYE FELICIA 
11.00 MUSIKGESELLSCHAFT ERSTFELD   12.00 ZUNDEROBSI   13.00 WONDERSEN 

14.00 BRASS BAND GURTNELLEN   15.00 THE KRABBERS   16.00 KAPELLE IMHOLZ 
17.00 JODLERKLUB TÄLLÄBUEBÄ   18.00 STELLA&HAMPI&MIKE FEAT.  

FIGHTIN'SOUL, NEXUS CREW

5. JUNI 2016
9.00 URKNALL   10.00 TAMBOURENVEREIN URI   11.00 FELIX GISLER/MARTIN BIRNSTIEL  

12.00 KANTONALE TRACHTENVEREINIGUNG URI   13.00 SCHIIBÄHUNT    
14.00 TRAPPED BULL   15.00 GOSPELCHOR URI   16.00 FIRSTFIELD JAZZ BAND

FESTPLATZ DEPOT-AREAL
4. JUNI 2016

9.00 MUSIKGESELLSCHAFT ERSTFELD   10.00 STELLA&HAMPI&MIKE FEAT.  
FIGHTIN'SOUL, NEXUS CREW   11.00 ÖRGELI GROSSFORMATION ALPÄBLÜEMLI    
12.00 BYE FELICIA   13.00 BRASS BAND GURTNELLEN   14.00 THE KRABBERS    
15.00 JODLERKLUB TÄLLÄBUEBÄ   16.00 ZUNDEROBSI   17.00 WONDERSEN    

18.00 KAPELLE IMHOLZ 

5. JUNI 2016
9.00 KANTONALE TRACHTENVEREINIGUNG URI   10.00 SCHIIBÄHUNT    

11.00 GOSPELCHOR URI   12.00 TRAPPED BULL   13.00 FIRSTFIELD JAZZ BAND    
14.00 FELIX GISLER/MARTIN BIRNSTIEL   15.00 TAMBOURENVEREIN   16.00 URKNALL

URNER KULTUR-  
UND UNTERHALTUNGS- 

PROGRAMM
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URI EINZIGARTIG /  
AUGENBLICK UND WEITE.

Zum Gipfeltreffen in den Kanton Uri.



Mittwoch, 1. Juni
An diesem Tag ist das Festgelände nur für die geladenen 
Gäste zugänglich. Die Gotthardstrasse ist zwischen dem 
Kreisel zur Umfahrungsstrasse in Schat tdorf und dem 
NEAT- Info -Center in Erst feld während der Eröffnungsfeier- 
lichkeiten für jeglichen Verkehr gesperrt. Der motorisier te 
Verkehr wird über die Autobahn A2 geführt; die Auto -
bahnanschlüsse in Altdorf und Erst feld sind offen. Alle 
kommunalen Zufahrten zum Festgelände werden an die -
sem Tag für jeglichen Verkehr gesperrt sein.

Samstag und Sonntag, 4. und 5. Juni
An diesen Tagen ist mit einem hohen Verkehrsaufkommen 
zu rechnen. Die Kantonsstrassen sind grundsätzlich offen. 
Der öffentliche Verkehr wird auf den Hauptachsen  
prioritär geführt.

Parkplätze
Für Besucherinnen und Besucher der Eröffnungsfeierlichkei -
ten gibt es Parkplätze auf dem Areal des Schwerverkehrs - 
zentrums in Erst feld. Weitere offizielle Parkplätze stehen 
keine zur Verfügung. Der einheimischen Bevölkerung wird 
empfohlen, das öffentliche Verkehrsangebot zu nutzen, zu 
Fuss oder mit dem Velo ins Festgelände zu gelangen.  

Zusätzliche Haltestelle
Am 4. und 5. Juni 2016 halten die Busse der Auto AG 
Uri, die auf der Rynächtstrasse verkehren, zusätzlich an 
einer Stelle in unmit telbarer Nähe des Festgeländes.

Shuttle-Betrieb
Zwischen dem Schwerverkehrszentrum, dem Bahnhof  
Erst feld und dem Festgelände verkehren Shut tle -Busse.

Fussweg
Vom Bahnhof in Erst feld führt ein Fussweg zum Fest - 
gelände. Der Zeitbedarf beträgt 20 bis 30 Minuten.

Für weitere Informationen:
kantonspolizei@ur.ch oder Telefon 041 874 53 53.

Luftraumsperre auch für  
Gleitschirme und Drohnen

Für den 31. Mai 2016 und für den 1. Juni 2016 hat der 
Bundesrat eine Luf traumsperre im Grossraum Got thard  
verfügt. Für Gleitschirm- und Delta -Pilotinnen und -Piloten 
gilt eine veränderte Luf traumsperre von 22 km kreisförmig 
um Erst feld. Diese Luf traumsperre gilt auch für Modell - 
f lugobjekte und Drohnen. Sie ist in Kraf t am Dienstag,  
31. Mai 2016, von 8.30 bis 11.50 Uhr sowie am Mit twoch, 
1. Juni 2016, von 10.00 bis 18.00 Uhr.

WICHTIGE INFORMATIONEN
Uri ist bestrebt, die Verkehrsbehinderungen zwischen  

dem 1. und dem 5. Juni 2016 möglichst gering  
zu halten. Dennoch werden einige Umleitungen  

und Strassensperrungen nötig sein.

POLLEGIO
BIASCA

Gotthard-
Bergstrecke
zirka 75 Min.

Gotthard-
Basistunnel
zirka 30 Min.

FESTPLATZ
RYNÄCHT MIT
PERRON

FESTPLATZ
(AREAL
DEPOT/EIZ)
ERSTFELD

PW-PARK-
PLATZ
SCHWER-
VERKEHRS-
ZENTRUM

FESTZELT AUF 
DEM GEMEINDE- 
HAUSPLATZ

Festplätze

Parkplätze

Shut t lebus -Rundkurs
Zirka 10 Minuten pro Weg.

Rundkurssystem
Got thard -Bergstrecke
Got thard -Basistunnel
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BAU / WITH A 
LITTLE HELP FROM URI.

Mit Erfindergeist und Formen,  
um der Schönheit zu dienen.

Swiss Re Tower, London






